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Lieber Heizöl sparen
als das erfahren!

Sprachliche Differenzierung

Aushängeschild eines Souvenirladens in
einem Kurort:

Man spricht Englisch.
Man versteht auch Amerikanisch.

bi

Moderne Reliquien

Um den vor einem Jahr einer Auto-
raserei zum Opfer gefallenen jungen
Filmstar James Dean wird in den USA

- mangels anderer Sorgen - ein ungeheurer

Kult getrieben. Am Jahrestag seines

Todes schändeten Hunderte ekstatischer

Teen-agers das Grab ihres Idols, und
findige Fabrikanten verkaufen fleischfarbene

Statuen des Stars zu horrenden Preisen.

Kürzlich wurden die Reste seines

Unglückswagens versteigert. Für das

Lenkrad wurden einige tausend Dollars
bezahlt. Es war der kostbarste Bestandteil:

James hielt ihn während seiner
Todesfahrt und im Sterben in seinen

Händen. Was für den Sitz bezahlt wurde,
ist nicht bekannt Wie hieß doch schon

der Titel des letzten Dean-Filmes: «Denn
sie wissen nicht, was sie tun!» m

12 NEBELSPALTER


	Moderne Reliquien

